
Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an

für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

2 genommen: Jn Leipzig in derC 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-22 Sgr. jchen Buchbandlung, Breiteweg No. 156.
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Halliſche Zeitungfür Stadt e und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 23. Halle, Sonnabend den 27. Januar 1844.
Frankreich.Deutſchland. Paris, d. 21. Jan. Man vertheilt im Publikum ſchon

Berlin, d. 25. Jan. Der GeneralMajor und Jnſpek- die Portefeuilles, die noch in feſten Händen ſind. Billault,
teur der ten Artillerie-Jnſpektion, von Scharnhorſt, iſt ſagt ein Journal, wird Miniſter des Jnnern, Dufaure Juſtiz
von hier nach Stettin abgereiſt. miniſter, Carne Cultusminiſter, Paſſy Finanzminiſter Valée

Kriegsminiſter, Viceadmiral Bergeret Miniſter der Marine
„„Berxlin, d. 26. Jan. Das neueſte Bülletin über die und der Kolonien, Couſin Miniſter des öffentlichen Unterrichts,

Krankheit Jhrer Maj. der Königin lautet: Bignon Handelsminiſter Gouin Miniſter der öffentlichen Ar
Jhre Majeſtät die Königin ſind in der Nacht durch mehr- beiten. Man ſieht, fur die Hauptperſonen, Thiers und Mole,

ſtündigen Schlaf erquickt worden und der Abſchuppungs- hat man nicht geſorgt.
Prozeß ſchreitet fort. Berlin, den 23, Januar 1844. Nach der geſtrigen Kammerſitzung, in der Guizot ſich ge
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch. gen die Angriffe Billault's vertheidigt hat, iſt er vom König

in m r r d a e le1 Stunden. ie Fortſetzung der Diskuſſion über das Amen-Vom Rhein, d. 23. Jan. Man erfährt daß der Be den Billault's ar Chiers Begehren auf kunftigen Mon-
fehl eingetroffen, das konigliche Schloß in Koblenz, das neu tag verſchoben worden.
eingerichtet wird, bis Ende April ganz vollendet zu halten. Dieſen Morgen wurde in allen Kirchen von Paris ein
Die Arbeiten werden deshalb überall beſchleunigt, und damit Todtenamt aus Anlaß des Jahrestages des Todes Ludwigs XVI.
alles austrockne, werden unausgeſetzt Heizungen der Zimmer gehalten.
veranſtaltet. Ob uns ein fürſtlicher Beſuch zugedacht wird, Die Königin Marie Chriſtine iſt endlich feſt entſchloſſen,
durfte nun bald ſich gewiſſer herausſtellen. GeneralLieu nach Spanien gzurückzukehren, ſie will, heißt es, ſchon in der
tenant v. Bardeleben iſt jetzt als Gouverneur von Koblenz ein- nächſten Woche abreiſen.
getreten.

Darmſtadt, d. 22. Januar. Am 18. Oktober v. J. Großbritannien und Jrland.
wurden der Profeſſor Jordan'ſchen Familie von dem zu dieſem London, d. 17. Jan. Jn Jrland hat eine zweite Ver
Zweck in Neuork zuſammengetretenen Komité 1400 Fl., mit ſammlung von Katholiken in Drogheda ſtattgefunden, welcher
einem freundlichen Begleitungsſchreiben des Präſidenten H. der katholiſche Primas von Jrland, Pr. Crolly, praſidirte,
Boker und des Sekretars Chr. G. Ekel, geſandt, und An und auf welcher eine zweite Petition an die Königin, wegen
fangs dieſes Monats gingen abermals 2500 Fl. an dieſelbe ab. Schutzes der den Katholiken zugeſicherten Rechte, angenommen

Lübeck, d. 20. Januar. Die ſchon ſeit geraumer Zeit in wurde. Man ſieht dieſe Rechte in Folge der Verwerfung der
Dresden verſammelte Elbſchifffahrts- Kommiſſion hat ihre Ar- katholiſchen Geſchworenen in dem OLTonnell'ſchen Prozeſſe von
beiten wieder aufgenommen auch iſt der dieſſeitige Deputirte, Seiten der Regierung gefährdet, weil man allgemein der An-
Hr. Senator Dr. Brehmer, bereits in vergangener Woche wie- ſicht iſt, daß jene Geſchworenen nicht auf Grund ihrer Thell-
der dorthin abgegangen. Hoffentlich werden die ihrem Ab- nahme an der RepealBewegung, ſondern ihres Glaubens we-
ſchluſſe nahen Verhandlungen in Kurzem beendigt ſein und gen, von der Jury ausgeſchloſſen worden ſeien. Ein zufalli
deren Reſultate, die insbeſondere auch fur unſere Schifffahrt ger Ausſpruch des jetzigen General-Prokurators, Hn. Smith,
günſtig lauten ſollen, veröffentlicht werden. vom Jahre 1837, hat dieſe Anſicht zur unwiderlegbaren Ueber
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zeugung bei dem Volke erhoben, welche durch O'Connell's Deu
tung des Verfahrens der Regierung noch beſtärkt worden iſt.
Hr. Smith hatte bei Gelegenheit geäußert: „Es thut mir leid,
daß wir durch die Verhältniſſe gezwungen ſind, zu glauben,
daß die römiſchen Katholiken wenig auf die Heiligkeit des Eides
achten“, und O'Connell hat in der vorgeſtrigen Verſammlung
des Repeal-Vereins, welcher er nach der Sitzung des Gerichts
noch beiwohnte, erklärt, daß nach dieſem Grundſatze des Ge
neral- Prokurators die Verwerfung der katholiſchen Geſchwore-
nen ſtattgefunden habe, und ſomit die durch die Emancipations-
Akte den Katholiken zugeſicherten Rechte verletzt ſeien.

Der Standard behauptet, aus guter Quelle zu wiſſen, daß
die Regierung Hrn. Davis, der früher einige Zeit in China ge
weſen, an Sir Henry Pottinger's Stelle zum Repräſentanten
der Königin in China und zum Gouverneur der neuen engliſchen
Kolonie auf Hong-Kong ernannt habe. Hr. Davis wurde
nächſtens auf ſeinen Poſten abgehen. Dem Morning He-
rald zufolge wird Lord Clives die Antwortsadreſſe des Unterhau-
ſes auf die Thronrede beantragen Edward Cardwell wird den
Antrag unterſtutzen.

Spanien.
Madrid, d. 14. Jan. Das Gerucht von der Verabſchie-

dung der Angeſtellten des Palaſtes ſcheint ſich zu beſtätigen. Ein
Journal zeigt an, Marie Chriſtine werde vor ihrer Ruckkehr
nach Spanien noch einen Beſuch in Neapel machen.

Madrid, d. 15. Jan. Die jetzt herrſchende Partei ſcheint
wenig Neigung zu einer verſoöhnlichen Politik zu haben. Nach
dem ſie die Dienerſchaft der Königin entlaſſen hat, ſpricht man
jetzt von der Abſetzung der Angeſtellten bei den königlichen Do
mainen in Aranjuez; auch ſollen in den Miniſterien genaue
Prufungen über die Geſinnungen der Beamten aller Art ſtatt-
finden, um Alle zu entlaſſen, die nicht ganz frei von progeſſiſti-
ſchen Jdeen befunden werden. Die miniſteriellen Blatter
bezeichnen die geſchehene Wiedererwaäählung von Arguelles und
Olozaga als eine Beleidigung fur die Königin. Der Kriegs-
miniſter hat auf das wiederholte Demiſſionsgefuch des Generals
Narvaez als Generalkapitain geantwortet, daß es bei der Er
nennung ſein unabänderliches Verbleiben habe. Narvaez hat
jetzt, was er wollte: er kann ſagen, er ſei zur Annahme der
höchſten militairiſchen Wurde gezwungen worden. Aus den
Provinzen erfährt man durch Privatberichte, daß es nicht
überall ſo ruhig ſei, wie die Regierung wunſche. Gonzalez
Bravo macht es aber, wie Mendizabal, der die Pronunciamen-
tos bis auf den letzten Augenblick in Abrede ſtellte. Der Herzog
von Glucksberg ſoll von der franzöſiſchen Regierung Urlaub zu
einer Reiſe nach Paris erhalten haben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. Jan. Der als Ferik in der

turkiſchen Marine dienende Engländer Walker (Yaver Paſcha)
und der Viceadmiral Ahmed Paſcha ſind vor einigen Tagen ih-
res Poſtens entſetzt worden. Zwei turkiſche Offiziere erſchienen
bei dem Erſtgenannten, kündigten ihm ſeine Abſetzung an und
verlangten von ihm die Auslieferung des Dienſt-Niſchans
den er als Ferik trug. Yaver Paſcha weigerte ſich und behaup
tete, er konne das ihm verliehene Ehrenzeichen nur an den Stu-
fen des großherrlichen Thrones niederlegen, und werde es ſicher
in keine andern Hände geben da daſſelbe von dem Sultan ihm
und ſeinen Erben verliehen worden ſei. Wie ſich auch die Sache
verhalten mag, ſo iſt gewiß, daß der engliſche Botſchafter es
ſehr ubel aufnahm und ſich deshalb mit einer Note an die
Pforte wandte, in welcher er ihr die bitterſten Vorwurfe über
ihre Undankbarkeit macht und alle Verdienſte Walker's um die

turkiſche Marine, namentlich die durch ihn allein bewirkte Re
organiſation derſelben, aufzaählt.
ſchließt mit der Bemerkung, daß es der Pforte ſchlecht anſtehe,
den Mann, welcher die osmaniſche Flotte aus der Gefangen-
ſchaft von Alexandrien nach dem Bospor zuruckgebracht, jetzt
zuruckzuſtoßen und aus uübelverſtandenen Ruckſichten einer
ſchlecht angebrachten Oekonomie von ſeinem der Turkei ſo nutz-
lichen Dienſte zu entfernen. Rifaat Paſcha hatte ſich nämlich
wegen der Abſetzung Walker's mündlich bei dem engliſchen Re
präſentanten damit entſchuldigt, daß die Pforte bei der Er-
ſchöpfung des öffentlichen Schatzes ſich genöthigt ſehe, in allen
Zweigen des Dienſtes durchgreifende Reduktionen zu machen.
Yaver Paſcha hatte, wie es heißt, einen jährlichen Sold von
240,000 Piaſtern oder 24,000 Gulden Conventionsmunze.

Griechenland.
Der 35 der griechiſchen Konſtitution lautet: „Die grie

chiſche Krone und ihre konſtitutionellen Rechte ſind erblich und
gehen auf die geſetzlichen Deſcendenten des Königs Otto in der
männlichen Linie uöber, und zwar in der Ordnung der Erſtge-
burt mit ganzlicher Ausſchließung der Frauen und deren Nach
kommen.“ Hiernach ware alſo die in der geſtr. Nr. d. Cour.
enthaltene Angabe, daß die Thronfolge auch auf die weibliche
Deſcendenz ubergehen ſolle, zu berichtigen.)

Amerika.
Neu-York, d. 29. Dec. Aus guter Quelle will man

wiſſen daß die Unterhandlungen mit dem deutſchen Zollver-
ein nach Wunſch vorwarts ſchreiten und wahrſcheinlich ſchon
in nächſten Zukunft zu ſehr erfreulichen Reſultaten fuhren
werden.

Vermiſchtes.
Heidenheim (Wuürttemberg), d. 15. Jan. Geſtern

Nachmittag ereignete ſich auf dem Zahnberg bei Königsbronn, wo
ſeit einiger Zeit Topferthon bergmänniſch gegraben wird, das
Unglück daß ein Theil des ſenkrecht getriebenen Schachtes in
einer Tiefe von ungefähr 70 Fuß einſturzte, während weiter
unten der Hafner Andreas Kopp von Oberkochen, Vater von
3 Kindern, und der ledige Bergmann Georg Lupp von Oberdorf
bei der Arbeit beſchäftigt waren. Alle Rettungsverſuche ſind,
nachdem man den Ungluücklichen bereits auf 30 Fuß nahe ge-
kommen war, wobei man ſie auf ihre Schaufeln ſchlagen horte,
durch einen neuen Einſturz von weiter oben bis jetzt vereitelt
worden. Aller Vermuthung nach ſind dieſelben in einem un
gefähr 80 Fuß langen Seitengange des Schachts, einem ſoge-
nannten Stollen oder Ort, eingeſchloſſen, und wenn nicht die-
ſer ſeitdem gleichfalls eingeſturzt iſt, noch am Leben, ſo daß
noch immer Hoffnung vorhanden iſt, ſie dem ſchrecklichſten Tode
entreißen zu können.

Nach der neueſten Zahlung vom 1. Januar 1843 belief
ſich die Bevölkerung der Niederlande auf 2,957,473 Seelen.
Die Zahl der Geborenen betrug im J. 1842 105,629 und die
der Geſtorbenen 80,934.

Luzern. Am 16. Jan. Abends verſchied in hohem
Alter der Alt-Schultheiß Vincenz Ruttimann, eine jener ehr-
wurdigen Geſtalten, die von Alt-Luzern noch übrig ſind. We-
nige Manner werden in der Eidgenoſſenſchaft exiſtiren, welche
einen in der neuern Geſchichte der Schweiz ſo intereſſanten
Lebenslauf vollbracht haben.

Sir Stratford Canning

Gold
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Magdeburg den 25. Jan. (Nach Wiſpeln.)Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 25. Jan. t 40 50 r 7 7 4de s Pr. Cour. Actien. 3f Pr. Cour, vFonds f. rief Sei BDrief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
St. Schldſch. 3/,1027/ 101 Eiſenbahnen am 25. Jan.: 8 Zoll unter 0.Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 172Oblig 30 4 1102 120 a e 4 104 103 Fremdenliſte.Präm. Sch.d. agb. eipz. ung TT A forn p 2 3Seebandi. 90 vo do. P. Obl. pros/, Jm Kronpringen? Die Pern, r n Jerein Haber
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 144 land a. Lübeck Walskopf a Genf Pa emann a WittenbergSchldvſchr. 3/2100*/, do. do. P. Obl. 4 1108 Schwidt a Berlin Hr Schiffsherr Te mever g Hamburg pr.
Brl. St. Orl o Hüſſ. Slbert.! s 88 Gutosbeſ Strohmann a Werden Hr e Aſſeſf Robolsky a.Onz. do. i. Th. 48 T do. do. P. Obl. Küſtrin Hr. We ebauwſtr vartke a. Burg. ſr. Vice- Conſul
Wiipr. Pfor. 3*/, 101/, 101/, Rheiniſche s 84 S rot a. Hamour 9 r Dann Arnoltt W Heegenderf. vr-
Grßh. Poſ. do. 4 1052, do. do P. Obl. 4 98 Oet Jnſ S en W if l de tik. R Usdorfer ado. do. 3/,100/, PPBrl. Frankf. 5 146 145 Verim p. Sander a. Wolfersleben. Hr. Partik. Re
Oſtpr. Pfbr. 3 11035 do. do. P. Obl. 4 (111037 2 3..Pomm. do. 3/2 101/, 1011/, Oberſchleß. 4 118/, 117 Sta i rnne. wies r
K.u. Nm. do. 3 1101 do. L. B.v. eing 1113 be Wobricheſ-a 101 l l s Die Hrrn Kaufl. Goldſtücker a. Schriesheim, Wernicke a. ErfurtSchleſ. do. 3 10 B. Stett. L. A. 122 [121 à 114 Henze a. Leipeig, Baſtt ffurtdo. do. L. B. 12287, (12127, en z a pzig, Baſtian a. Frankfurt.
Gold al warc. Magd. Hlbſt.] 4 11917, 118 Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Berlin Wahl a.13 13 rei Schw- 2 /s Leipzig. Hr. Doctor Hoffmeyer a. Dresden. Pr. Oekon. Meiner a-

und. Goldm. 2 z Brägel.à 5 Thlr. 117 Freib. v i a Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Henſel a. Koſel Hr. Kaufm. Böhm
Disconto. l 3 4 a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Reichardt a. Dresden.Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Borges a. Köln, Erlich a. SenGetreid eprei ſe. gerhauſen Lippmann a. Würzburg, Gruner a. Altenburg ger a.

Leipzig. Hr. Gutsdeſ. Vogei a. Werbzig. Hr. Partik. Fader a.Rach Berliner Scheffel und Preaß. Geld Leipzig. Hr. Lieut. v. Schondorf a. Luxemburg. Heo. Amkshauptm
Halle, den 25. Jan. v. Einſiedel a. Danz'g. Frl. v. Nietzſchmann a. Berlin.

Weizen 1 27 6 A. bis 2 2 6 Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Rudolph a Berka. Hr. Oberförſter
Roggen 1 17 6 12 20 v. Schütz a. Zöckeritz. Hr. Controleur Nehmitz a. Magdebarg. Pr.
Gerſte 1 2 e 5 Oekon. Kunze a Weißenſee. Die Prrn. Kaufl. Bielſtein a. Voerde,Hafer 17 6 22 6 Krauſe a. Paiberſtadt Heinſtein a. Köln.

Bekanntmachungen. 225 Stämme Holz, 6 Schock Brett An Blumenfreunde.
Jm Auftrage der Erben des vor kur-

zem hierſelbſt verſtorbenen Jnſtrumentenma-
chers Dreſcher veranlaſſe ich Diejenigen,
welhe Anforderungen an deſſen Nachlaß
haben, ſolche baldigſt bei mir anzumelden,
und Diejenigen, welche noch Zahlungen an
denſelben zu machen haben, ihren Verbind-
lichkeiten bis 1. Maärz d. J. nachzukommen.

Halle, den 25. Januar 1844.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann findet als Lehr-
ling jetzt oder Oſtern in einem Material-
geſchaft, einer Reſidenz Anhalts, ein gutes
und zugleich vortheilhaftes Unterkommen
und ſind die Herren C. G. Theune
Brauer in Halle gern bereit, auf porto-
freie Anfragen Naheres mitzutheilen.

2 Penſionaire finden zu Oſtern eine
gute Aufnahme Klausthor Nr. 2159.

Merſeburger Lager- Bier.
Dieſes allbekannte und beliebte Bier,

welches der Geſundheit nur zutraglich iſt,
verkaufe ich in verſiegelten ganzen, halben
und Viertel- Tonnen zu 4 Thlr. die Tonne,
und habe davon ſtets Lager.

Wilh. Rothmaler
im Roland.

und Bohlen und 24 Schock Latten, ſollen
von dem Scharreſchen Zimmerplatze an
der Eliſabeth- Brucke nach Farnſtedt ab-
gefahren und dieſe Abfuhre dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Unterneh-
mungsluſtige wollen ſich zur Abgabe ihrer
Forderungen Mittwoch den 31. Januar,
Nachmittags 2 Uhr auf dem Scharre-
ſchen Platz einfinden.

Savon de Paris,
à Dizd. 1 Thlr. 20 Sgr., einzeln 5 Sgr.,
CocusNußOel-SodaSeife, das Packet zu
4 Stuück 5 Sgr empfiehlt

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

Wegen unvorhergeſehener ſchneller Ver-
ſetzung eines Beamten, ſteht ein Schreib-
und WaſchSecretair, welche beſtellt waren,

zu verkaufen. Naheres ertheilt die Expe-
dition des Couriers.

Die erſte Verwalterſtelle, ſowie
die der Wirthſchafterin, ſind zu Oſtern auf
dem Rittergute Pop litz bei Alsleben zu
beſetzen.

Zwei Wirthſchafts-Jnſp. und
1 Forſtſecretair finden höchſt vortheilhafte
Anſtellungen. Auftrag H. Dankworth
in Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

Mehr denn hundert Sorten in ſchönſten
Farben gut gefuüllter Nelkenſenker, desglei
chen Saamen à 100 Körner 5 Sgr., wird

Hr. Achilles am Klauethore gefalligſt
nachweiſen.

Halle, den 27. Januar 1844.

Contraet- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen, welche geneigt,
ſind, zu nachſtem Herbſt Runkelruben für
uns zu bauen, wollen ſich gefallig behufs

der Abſchluſſe recht bald bei uns melden.

Die Direction
der Halliſchen Zucker Siederei-Compagnie.

Laura Meiſe aus Hettſtedt erſu-
ſche ich hierdurch, ſowie diejenigen wo ſie
ſich aufhaält, mich ungeſaumt von ihrem
Aufenthalt zu benachrichtigen.

Halle, den 25. Januar 1844.
Kuüttel,

Sandberg Nr. 265.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Heute Quartett. Sonntag und Mon-
tag Nachmittag Concert im Hötel de
Prusse.
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Zwei gute brauchbare ſtarke Pferde ſte
hen zum Verkauf bei

Arnold
in Langenbogen.

S e eZum Ball Sonntag den 28. Ja-
nuar C. ladet ergebenſt ein

Langenbogen,
z den 25. Januar 1844.

C. Kundt.

S S öäää ä ä
Alle Tage Pfannkuchen bei

G. W. Schade in Wettin.
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Eine gut nahrende Schmiede mit Hand-
werkszeug, nahe bei Halle, iſt zu ver-
pachten. Das Nahere bei Rumpler im
Bierkeller zu Halle.

Eine junge ſchöne Kuh mit dem Kalbe,
50 Schock Schoten, Wicken und Ger-
ſtenſtroh verkauft

H. Heinroth in Gröbzig.

Ein in Wartung von Kindern nicht
unerfahrenes, mit guten Zeugniſſen verſe
henes Kindermädchen wird geſucht, Rath
hausgaſſe Nr. 233, 2 Treppen hoch.

Aufführung der Singakademie.

Montag den 29. Jan. 1844.
Erſter Theil: Sinfonie von Mozart

(gmoll). Pſalm fur 2 Sopran und 2
Altſtimmen von Franz Schubert. Solo
mit Chor aus Paulus von Mendelsſohn-
Bartholdy. Zweiter Theil: Jſrael
in Aegypten, Oratorium von C. F. Handel.

Das Local der Auffuhrung iſt im Saal
zum Kronprinz. Anfang: Abends 6 Uhr.
Billet-Verkauf, à Billet 15 Sgr. ſowie
Texte à 1 Sgr. findet in der Knapp-
ſchen Buch und Muſikalienhandlung ſtatt.

R. Franz.

Düngerauetion.
Dienstag den 30. d. M. Vor-

mittag 10 Uhr, ſollen mehrere große Hau-
fen Pferdedunger im Gaſthofe zur golde-
nen Kugel hier verauctionirt werden.

Hauben von 7 10 und 15
Sgr. ſind in ganzen Partieen
vorräthig bei

E. Schuffenhauer.

Das Haus Nr. 627. auf dem Alten
Markt ſteht zu verkaufen. Das Nahere
bei der Eigenthuümerin daſelbſt.

Verloren gegangen.
Von der großen Steinſtraße

über die Promenade iſt eine Sub-
ſeribenten- Liſte auf den Bür-
erfreund verloren rnDer Finder wird erſucht, dieſel-

be gegen eine Belohnung Dach
ritzgaſſe Nr. 986. abzugeben.

Ein altes gut erhaltenes Billard wird
zu kaufen geſucht. Hr. Tabagiſt Panſe
in der Eremitage wird Adreſſen von Ver-
kaufern annehmen.

a

Eine PinſcherHundin iſt mir zugelau-
fen. Der Eigenthumer kann ſie gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut-
terkoſten in Empfang nehmen.

Werben.
L m

Zwei ſehr gute Doppelflinten mit Damas-
cenerröhren und neuſilberner Garnitur ſind

kaufen bei C. Ernſt,zu vertauf Nr. 780. am Roland.

Kunze.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Nitzſchke, auf dem Strohhof Nr. 2056.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag den 28. d. Mts. ladet zum
Wurſtfeſt und Tanzvergnugen ergebenſt
ein Hennig in Giebichenſtein.

Sehr ſchöne Gothaer Servelat-,
ungen und Knoblauchwurſt

Frankfurter Röſtwürſtchen, ro-hen und abgekochten Schinken bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten ſtarken geräucherten

Lachs, ſowie beſten Aſtrachan. Ca-
viar und geräucherte Lachs-Hä-
ringe erhielt

G. Goldſchmidt.
Sehr gute Meſſinager Apfelſinen

und Jitronen bei
G. Goldſchmidt.

Große ſehr fette Limbur
ſowie auch Schweizer-,
und Parmeſankäſe empfiehlt

G. Goldſchmidt.

e Käſe,
räuter-

5 Uhr zu haben.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Holzern ſollen
den 1. Februar 1844

von Vormittags 9 Uhr an
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme, gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. U.,
den 15. Januar 1844.

Zettel.

15,000, 4000, 2000, 1500, 1200,
1000, 600, 500 und 200 Thlr. ſind aus-
zuleihen durch den Aktuarius Dancker in
Halle, große Markerſtraße Nr. 455.

W

Theater in Halle.
Sonntag, den 28. Januar 1844

Allegoriſche Darſtellung
ſcheinbarer Zauberei

oder die
Wunder der natürlichen Magie

in

humoriſtiſch poetiſchem Gewande.

Neue Darſtellungsweiſe
gegeben von

W. Ludwig Winter.

Billets zu Abonnements-Preiſen, ſowie
auch Billets fur die Herren Studirenden
ſind im Gaſthofe zur Stadt Hamburg
von Sonntag Vorm. 9 Uhr an bis Nachm.

Ein Billet zur
großen Mittelloge à 15 Sgr.,
kleinen Mittelloge, Parquet und Par-

terreloge à 11 Sgr.,
Seitenloge à 9 Sgr.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende 9 Uhr.

Mehrere Zeitungen und Unterhaltungs-
blaätter haben uns ſeit einiger Zeit gunſti-
ge Berichte uber W. L. Winter's Lei-
ſtungen im Gebiete der naturlichen Magie
gebracht, und da dem Vernehmen nach
W. L. Winter beabſichtigt, auch in Halke
einige Vorſtellungen der bezeichneten Art zu
geben, ſo wollen wir nur daran erinnern,
daß nach den vorliegenden Berichten die
phyſikaliſchen Darſtellungen mit humori-
ſtiſchpoetiſchen Vorträagen uber mancherlei
Richtungen der Gegenwart ſo verbunden
ſind, daß die Vortrage ſelbſt als Erlaute-
rungen phyſikaliſcher Erſcheinungen angeſe
hen werden können.
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